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ENDSTATION SEHNSUCHT
Was ist es, das die Städter aus dem Unterland immer 
wieder ins Gebirge zieht? Sie suchen Ruhe, Weite und 
die Nähe zur Natur. Es sind die Bilder von klaren Berg-
seen, unberührten Schneehängen und gelben Lär-
chenwälder, die sich in unsere Tagträume an grauen 
Bürotagen einschleichen. Wie schön ist dann der Mo-
ment, in dem wir aus dem Zug aussteigen und uns 
mitten in unseren Träumen wiederfinden. 
Längst vorbei sind die Zeiten, in denen die Reise in die 
Berge mit körperlichen Strapazen oder Lebensgefahr 
verbunden sind. Die Qualität einer gemütlichen An-
fahrt im Zugpolster, mit viel Beinfreiheit und Gepäck-
stauraum, oder ein gut ausgebautes Strassennetz 
wird vorausgesetzt. Das Umsteigen muss reibungslos 
klappen, eine Infrastruktur für jegliche Eventualitäten 
wird erwartet und zudem soll alles schön sauber und 

bequem sein. Die Annehmlichkeiten eines moder-
nen Lebensstils stehen unweigerlich in Konkurrenz 
mit der pittoresken Idylle. 

Das abstrahierte, in den städtischen Kontext übersetz-
te Bild des Bergsees, zugleich Gesicht und Visitenkar-
te des Ortes, wird gerahmt von zwei zentralen Ach-
sen des städtischen Lebens in Davos. Die Promenade 
kann nach ihrer Befreiung vom motorisierten Verkehr 
durch die anliegenden Publikumsnutzungen bespielt 
und ihrem Namen endlich gerecht werden. Quer 
dazu bekommt die neue Unterführung eine grosse 
Bedeutung nicht nur als wichtige Erschliessungsach-
se, sondern auch als Ort zum Verweilen. In der Erwei-
terung des Hotel Parsenn könnte eine Hotelbar am 
Platz eingerichtet werden, welche Passanten zu einer 
Pause einlädt. Daneben soll sich das Erdgeschoss im 
neuen Migros-Gebäude auf alle Seiten öffnen und 
mit einem kombinierten Angebot von Detailhan-
del, Gastronomie und Kultur gleichermassen Einhei-
mische wie Gäste anziehen. Der neue Parsennplatz 
wird damit zu einem wichtigen Schnittpunkt und frei 
benutzbaren Aufenthaltsort für alle Menschen. Hier 
trinken morgens Rentner mit Pendlern Kaffee, tref-
fen Bäckerinnen beim Mittagessen auf Bikerinnen, 
beaufsichtigen Eltern gemeinsam die Kinder beim 
Plantschen im See und stossen Feierabendbiere mit 
Après-Ski-Drinks an. 
Für grosse Veranstaltungen lässt sich der künstli-
che See entleeren, so dass eine einzige zusammen-
hängende Fläche zwischen der Promenade und der 
Bahnhofstrasse, zwischen der Kirche und dem Mig-
ros-Gebäude zur Verfügung steht. Im Winter verwan-
delt sich die ganze Scheibe in ein riesiges Eislauffeld.Inspiration Bergsee

Übersichtsplan 1:1000 100 50m20

Schwarzplan 1:5000

Grundlegende Konzeptskizze

Hohe Nutzungsdichte auf dem Parsennplatz

SIEBEN AUF EINEN STREICH
Die neue Unterführung löst mehrere Schwierigkeiten 
auf einmal. Der Langsamverkehr erhält eine Nord-
Süd-Achse, die sich mit der Promenade und dem 
Weg entlang des Landwassers verknüpft. So können 
die verschiedenen Verkehrsströme weitgehend ent-
flochten werden. Auch die Erschliessung des Bahn-
hofes und die Übergänge der Rampen zu den Perrons 
funktionieren optimal und separat von der Fahrrad-
strecke. Ausserdem befindet sich einer der Hauptzu-
gänge der Tiefgarage in der Unterführung. Die gross-
zügige Breite und die sanfte Verschmelzung mit dem 
Terrain an den Ausgängen lassen die Gebiete südlich 
und nördlich der Bahnlinie stärker zusammenrücken. 
Die trennende Wirkung des Gleisfeldes wie auch die 
negative Wahrnehmung eines unterirdischen Tun-
nels verblassen. Zusätzliche Anziehungskraft gewinnt 
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Bahnhofscafé mit zwei weiteren Verkaufsräumen 
unter dem Dach zwischen Perron und Buskanten. In-
mitten der Verkehrsinfrastruktur ist dies zwar ein sehr 
belebter, aber keineswegs hektischer Ort. Die einer 
Gebirgslandschaft nachempfundene Vegetation ver-
breitet Gelassenheit und macht die Wartezeit zu ei-
nem erfreulichen Erlebnis. 

EIN PLATZ FÜR ALLE
Der neuartige Freiraum, aufgespannt zwischen Bahn-
hof und Parsennbahn, zwischen Migros und der Kir-
che St. Theodul, bietet sowohl eine Bühne des An-
kommens für Besuchende aus nah und fern, als auch 
täglicher Lebensraum für die ständigen Bewohner 
von Davos. Es ist ein poröser Gemeinschaftsplatz für 
eine Stadt mit unterschiedlichen Nutzungsintensitä-
ten und Tempowechseln.

DAS BILD DER STADT
Wer nach Davos kommt, findet die Zutaten beider 
Welten: Ein einwandfrei funktionierendes, übersicht-
liches Verkehrssystem und alle möglichen Dienstleis-
tungen in kurzer Distanz eingebettet in eine Platz-
gestaltung mit Espen und Lärchen. Eine glitzernde 
Wasserscheibe spiegelt die umliegenden Berggipfel 
und die hölzernen Dächer, die auf schlanken Stützen 
schweben. Busse und Autos teilen sich den Platz zwi-
schen chaussierten Flächen mit Fussgängern und Ve-
los.
Die südliche Platzecke führt auf einer sanften Gelän-
deneigung in die Bahnunterführung für den Lang-
samverkehr. Unterhalb der Platzebene, und somit die 
freie Durchsicht nicht behindernd, bedient der grosse 
Bahnhofsshop die Passanten. So duckt sich nur das 
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die Traverse durch die Verlegung des Bahnhofshops 
in den Untergrund. Dieser Kniff schafft sowohl eine 
angenehme Atmosphäre mit transparenten Wänden 
im Durchgang als auch eine weitgehend unverstellte 
Sicht bei der Ankunft auf dem Bahnhofsplatz.

URBANES ZENTRUM
An seiner südwestlichen Kante wird der Parsennplatz 
durch ein ebenfalls neu gestaltetes Areal definiert. 
Dieses soll mit kompakten fünf- bis sechsgeschos-
sigen Gebäuden eine grosse Dichte mit urbaner 
Ausstrahlung erhalten. Die Erdgeschosse sind von 
öffentlichen Angeboten belegt, die sich um einen 
innenliegenden, hofartigen Platz gruppieren. Eine 
breite Auskragung auf alle Seiten macht das Migros-

Gebäude zu einem sich auf alle Seiten orientierenden 
Zentrum. Mehrere Eingänge führen in die heteroge-
nen Nutzungen, zu denen eine grosse kulturelle In-
stitution im Obergeschoss gehört. Ein Café soll den 
rückwärtigen Raum bespielen und zusammen mit 
der Restaurant-Terrasse des Hotel Parsenn einen int-
rovertierten städtischen, eher ruhigeren Ort schaffen.

HOTELQUARTIER
Ennet der Bahnlinie erhebt sich eine grosse neue 
Überbauung, wo bisher zwar keine Hochbauten die 
Sicht störten, aber auch eine riesige untergenutzte 
Fläche an bester Lage ein städtisches Gefühl verhin-
dert. Ein mäandrierender öffentlicher Raum knüpft 
direkt an die Unterführung an und führt die Besu-

cher zu den Gewerbe- und Gastronomienutzungen 
im Erdgeschoss der zu einem Cluster zusammenge-
fügten Punktbauten. Diese sind so gesetzt, dass alle 
möglichst günstig zur Sonne stehen und Durchblicke 
in verschiedene Richtungen gewährleistet sind. Die 
Gebäudefluchten zwischen Promenade und Bahn-
trassee erhalten eine visuelle Weiterführung. Unter-
schiedliche Gebäudehöhen unterstützen den Ein-
druck einer lockeren Siedlung. Die zentrale Terrasse 
steht als weiterer flexibel nutzbare städtische Raum 
für alle möglichen Anlässe zur Verfügung.

GENOSSENSCHAFTSSIEDLUNG
Auch diese Überbauung entsteht nach dem Prinzip 
der wie zufällig in die Landschaft gestreuten Bau-
ten, deren Positionen aber sehr überlegt sind, da sie 
sich am Sonneneinfall und den Sichtachsen orien-
tieren. Die Abstände zwischen den Wohngebäuden 
sind grösser als zwischen den Hotelbauten und die 
Zwischenräume sind bis auf die Erschliessungswe-
ge begrünt. Für das Parking ist ein minimaler Aus-
hub notwendig, da es in der höchsten Geländeecke 
eingegraben wird. Die Einfahrt verschwindet unweit 
von der Strasse entfernt im Gebäude. Die notwendi-
gen Dienstleistungsbetriebe befinden sich im Erdge-
schoss entlang der Quartierverbindung. So bleibt die 
Siedlung trotz ihrer Lage direkt am Bahnhof zurück-
gezogen und ruhig.
Jeweils in den nördlichen Gebäudeecken, in den «Ge-
lenken», sitzen die Erschliessungskerne. Auf jedem 

Geschoss erschliessen sie zwei bis drei Wohnungen, 
je eine Familienwohnung im kleineren Gebäudeflü-
gel und daneben zwei kleine Wohnungen, welche 
sich bei Bedarf in einer grossen Wohnung zusam-
menfassen lassen. Grosse Wohnräume besetzen die 
Südseiten jeder Wohnung, während die kleineren 
Nebenräume im Norden angeordnet sind.
Auf dieser Grundlage kann ein breiter Wohnungs-
spiegel mit ausschliesslich mehrseitig ausgerichteten 
Wohnungen mit hoher Lebensqualität entwickelt 
werden.

senfluchten. Das südlichste Gebäude übernimmt von 
seinem Nachbarn auch das Thema des hervortreten-
den Erdgeschosses mit öffentlichen Nutzungen. Auf 
dieser Basis erhebt sich ein dreigeschossiger Wohn-
bau. Das mittlere Gebäude zählt sechs Geschosse 
mit einem Verkaufsraum im Erdgeschoss. Der fünf-
geschossige Bau im Norden folgt dem Beispiel des 
benachbarten Neubaus und zieht sich etwas von der 
Strasse zurück, so dass ein kleiner Vorplatz entstehen 
kann. Hier könnte sich im Erdgeschoss ein Dienstleis-
ter einmieten, der auch den städtischen Aussenraum 
zu bespielen vermag. Auf der strassenabgewandten 
Seite steht ein länglicher Hof den Bewohnern der 
oberen Geschosse zur Verfügung. Die Eingänge zu 
den Wohnungen befinden sich in allen drei Häusern 
auf dieser Hofseite in einem eingezogenen, über-
deckten Vorbereich.

EINSTELLHALLEN
Die Einfahrten in die Parkhäuser «Seehofseeli» und 
«Bergbahnen» liegen unmittelbar nebeneinander 
hinter dem Migros-Gebäude, abseits der wichtigen 
Fussgängererschliessungen. Dank dem Niveauun-
terschied braucht es keine langen Rampen und die 
Stauräume sind gänzlich eingehaust, so dass die Um-
gebung möglichst geringfügig durch die Motorfahr-
zeugemissionen gestört wird.
Der unterirdische Bahnhofsshop mit seinen allseitig 
verglasten Wänden bringt Licht, eine verbesserte Ori-
entierung und ein Gefühl der Sicherheit auch für die 

Referenz Wohngebäude
(Angelo Mangiarotti/ Bruno Morassutti, Milano 1960-62) 

AREAL ALTER BAHNHOF
Wo jetzt noch der Bahnhof Davos Dorf steht, sollen in 
Zukunft drei Punktbauten ins gewachsene Stadtge-
füge integriert werden. Durch ihre Unterteilung und 
die Höhenabstufung belassen auch sie möglichst 
viele Durchblicke und Aussicht auf die Berggipfel. 
Beidseitig folgen ihre Kanten den vorhandenen Stras-
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Konstruktionsschnitt Neuer Bahnhof 1:50

mittelbar vor dem Bahnhofsgebäude. Es funktioniert 
nach dem «First-in-first-out» Prinzip und bietet die 
Möglichkeit zum Wenden. Zwei weitere Haltekanten 
finden sich an der Talstrasse. Kurze Umsteigebezie-
hungen zwischen Bus-Bahn, Bahn-Bus und Bus-Bus 
vereinfachen den Transit für die Benutzer der öffent-
lichen Verkehrsmittel. Am Bahnhof befinden sich die 
Kurzzeit-, Taxi- und Hotelbusparkplätze direkt an-
grenzend am nördlichen Perron. Sowohl der Bahnhof 
selber als auch das Hotel Montana können über das 
Busterminal beliefert werden. Dies hat keinen Einfluss 
auf den öffentlichen Verkehr, da zwischen den Bussen 
hindurch gefahren werden kann.
Die Tiefgaragen «Seehofseeli» und «Bergbahnen» 
sind ab der beidseitig befahrenen Talstrasse erschlos-
sen, womit keine Umwegfahrten notwendig sind. Die 
beiden Einfahrten befinden sich auf der Westseite 
des Migros-Gebäudes, gleich neben der Anlieferung 
für den Migros-Sattelschlepper. Die Tiefgarage «Kon-
sum» wird von der Mühlestrasse erreicht und ist un-
abhängig von den beiden anderen Tiefgaragen.

FREIRAUMGESTALTUNG
Das Erscheinungsbild des Parsennplatzes repräsen-
tiert die Stadt in den Alpen und ist das Resultat der 
sich verschmelzenden Gegensätze. Einerseits ist der 
Platz eine Ikone für den Tourismus, andererseits All-
tagsraum für die Einheimischen. Er soll den Nutzen-
den in den kurzen Wintertagen möglichst viel Son-
nenschein gönnen, muss aber auch den Folgen der 
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Stadterhitzung Rechnung tragen. Er ist manchmal 
Stadtplatz und dann wieder Volkspark. Begrünt mit 
Alpenrose, Schneeheide, Silberwurz, Leimkraut, Al-
pen- Thymian und Kuhschelle zeugt die Pflanzenwahl 
sowohl von Zukunftsfähigkeit als auch von Folklore. 
Die Oberflächen sollen versiegelt sein für den rollen-
den Verkehr, während rastende Passanten poröse Flä-
chen bevorzugen.

NEUES BAHNHOFSGEBÄUDE
Mit spielerischer Eleganz schafft der neue Bahnhof 
Davos Dorf den Spagat zwischen den widersprüch-
lichen Ansprüchen. Dem Wunsch nach möglichst 
freier Durchsicht quer durch das Tal entspricht der 
pavillonartige Bau durch seine gläserne Transparenz 
und schlanke Bauweise und natürlich mit der Re-
duktion auf das Minimum dank der Verlegung des 
grössten Verkaufsraums, wie auch aller Nebenräume, 
in das Untergeschoss. Trotzdem behauptet sich das 
geschwungene Volumen mit seiner graziösen Holz-
struktur und seinem weiten Dach als stolzer Mittel-
punkt des neuen Stadtzentrums. Es repräsentiert 
gleichermassen die Tradition des geschichtsträch-
tigen Bergortes wie auch die Grandezza der global 
vernetzten Stadt unterwegs in eine nachhaltigere 
Zukunft. So nimmt das Tragwerk die Materialität und 
Formensprache des bestehenden Bahnhof Davos 
Platz auf und bezieht sich auf alpine Bautraditionen, 
wird aber mit modernster Technik unter Verwendung 
der umweltfreundlichsten Bauteile erstellt.

Auch die flexible, innere Struktur verspricht Langle-
bigkeit: Alle drei Verkaufsräume lassen sich zu einem 
einzigen Raum zusammenfassen, die Einbauten für 
die Nebenräume können bei Bedarf entfernt werden. 
Um den ganzen Pavillon verläuft eine Bank und bietet 
unzählige Sitzplätze für die Wartenden und die Gäs-
te des Cafés. Am nördlichen Ende werden die Waren 
für die Bahnhofsinfrastruktur angeliefert und direkt in 
den Untergrund befördert, wo die Lager- und Tech-
nikräume an die Einstellhalle angrenzen, durch wel-
che auch der Bahnhofsshop in der Unterführung er-
reicht werden kann.

TRAGSTRUKTUR
Eine raffinierte, moderne Holzbauweise mit hohem 
Vorfertigungsgrad und einfachen Verbindungen er-
zeugt ein charakteristisches Raumgefüge. Erdbe-
rührte Bauteile und Sockelbauten in Massivbauweise 
bilden die Abstellbasis. Die darauf abgestellte Trag-
struktur aus Holz wird drei Kriterien geprägt: Es ist 
ein System mit einfachen Verbindungen – traditio-
nell und präzis durch neueste Technologie. Ein klares 
Raster definiert den Holzrahmenbau. Zudem bleibt 
die gesamte Konstruktion sichtbar, die authentische 
Struktur wird formbildend.
Das Pavillondach mit den gestalterisch prägenden 
Vordachbereichen wird von konischen Brettschicht-
holzträgern überspannt. Im Grundriss sind die Träger 
diagonal zueinander angeordnet und überkreuzen 
sich über den darunterliegenden Stützen. 0.50 2m1
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Tiefgarage. Mit seinen langen Öffnungszeiten ist der 
Laden zu den meisten Tageszeiten bedient und bie-
tet so dem Parking eine gewisse Überwachung.
Die beiden wichtigsten Ausgänge bringen die Gäs-
te in die Unterführung oder direkt in das Bahnhofs-
gebäude. Ein weiterer öffentlicher Ausgang befindet 
sich neben dem See. Die Hotels Montana, Seehof und 
Parsenn, wie auch die Parsennbahn und die Migros 
verfügen über direkte Aufgänge in ihre Gebäude.

VERKEHRSKONZEPT
Der Fokus lag auf einem konfliktfreien Verkehrsnetz 
mit möglichst kurzen Wegen für alle Verkehrsteil-
nehmenden. Für den Langsamverkehr – Velos, Fuss-
gänger und fahrzeugähnliche Gefährte – wurde ein 

durchgängiges, attraktives und feinmaschiges Wege-
netz nördlich und südlich der Bahnlinie mit Anschluss 
an das Landwasser angelegt. Die Unterführung unter 
der Bahnlinie als Brennpunkt sowohl für Fussgänger 
als auch Velofahrer ist grosszügig und freundlich ge-
staltet. Dort befindet sich auch die Veloparkierung 
mit direktem Zugang zu den Perrons und dem Mig-
ros-Gebäude. Die Promenade steht nur noch für den 
Langsamverkehr und Zubringer offen.
Auch die Bahnhofstrasse wird entlang dem Bahnhofs-
platz entschleunigt. Auf der Begegnungszone mit 
Tempo 20 sollen die Fussgänger zwischen Bahnhof 
und Promenade Vortritt bekommen. Damit kann der 
Verkehr – unabhängig von seiner Dichte – kontinuier-
lich fliessen. Ein Busterminal für vier Busse liegt un-
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Einfahrt zum

Parkhaus

Gefälle 6% 1552.46

1551.70

1550.9

1552.2

Gefälle 6%

1552.46

1553.03

1552.21552.2

1552.2

1550.9

1551.71

1552.2

1552.2

1552.2

1554.38

1554.38 1554.38

1552.2

Einfahrt zumParkhaus

Warenaufzug

Warenaufzug

Ausfahrt Stauraum 2x30m

Einfahrt Stauraum 2x30m

2. Neubau Bahnhof
2.1. Verkaufsraum 1 Convenience 200m2

2.2. Büro für Verkaufsraum 12m2

2.3. Lager 1.1 10m2

2.4. Lager 1.2 10m2

2.5. Lager 1.3  20m2

2.6. Lager 1.4  20m2

2.7. Lager 1.5  10m2

2.8. Entsorgungsraum 1 10m2

2.9. Entsorgungsraum 2  15m2

2.10.Lagerraum 2  20m2

2.11.Lagerraum 3  20m2

2.12.Lagerraum 4  20m2

2.13. Putzraum 12m2

2.14. WC Mieter 25m2

2.15. Technikraum 1 20m2

2.16. Technikraum 2 10m2

3. Neubau Bahnhof Infrastruktur
3.1. SA 50m2

3.2. NT 30m2

3.3. Kabel 25m2

3.4. Raum Dritter 10m2

Planungsperimeter

Planungsperimeter

Planungsperimeter

1.Neubau Migros
1.1 Admin/Personal  35m2

1.2.Lager Drogerie 51m2

1.3.Lager Denner 145m2

1.4. Lager MIGROS 214m2

2. Neubau Bahnhof
2.1. Verkaufsraum 1 Convenience 200m2

2.2. Büro für Verkaufsraum 12m2

2.3. Lager 1.1 10m2

2.4. Lager 1.2 10m2

2.5. Lager 1.3  20m2

2.6. Lager 1.4  20m2

2.7. Lager 1.5  10m2

2.8. Entsorgungsraum 1 10m2

2.9. Entsorgungsraum 2  15m2

2.10.Lagerraum 2  20m2

2.11.Lagerraum 3  20m2

2.12.Lagerraum 4  20m2

2.13. Putzraum 12m2

2.14. WC Mieter 25m2

2.15. Technikraum 1 20m2

2.16. Technikraum 2 10m2

3. Neubau Bahnhof Infrastruktur
3.1. SA 50m2

3.2. NT 30m2

3.3. Kabel 25m2

3.4. Raum Dritter 10m2

Veloabstellplätze

Shop

Zugang

Parsennbahn

Zugang

Hotel Seehof

Zugang

Hotel Montana

Zugang

Hotel Parsenn

Motorräder

PP-Ticket

PP-Ticket

1.4

2.1

2.8 2.122.92.5

2.15 2.132.14

2.16

2.6 2.72.3 2.4 2.112.10

3.1

3.2 3.3

3.4

2.2

1.3
1.2

1.1

Gefälle 2%

18%

1. Migros 

1.1 Admin/Personal  	 35m2

1.2 Lager Drogerie 	 51m2

1.3 Lager Denner 	 145m2

1.4 Lager MIGROS 	 214m2

 

2. Bahnhof

2.1 Verkaufsraum 1 	 200m2

2.2 Büro Verkauf 1	 12m2

2.3 Lager 1.1 		  10m2

2.4 Lager 1.2 		  10m2

2.5 Lager 1.3  		  20m2

2.6 Lager 1.4  		  20m2

2.7 Lager 1.5  		  10m2

2.8 Entsorgung 1 	 10m2

2.9 Entsorgung 2  	 15m2

2.10 Lagerraum 2  	 20m2

2.11 Lagerraum 3  	 20m2

2.12 Lagerraum 4  	 20m2

2.13 Putzraum 		 12m2

2.14 WC Mieter 	 25m2

2.15 Technikraum 1 	 20m2

2.16 Technikraum 2 	 10m2

 

3. Bahnhof Infrastruktur 

3.1 SA 			   50m2

3.2 NT 			   30m2

3.3 Kabel 		  25m2

3.4 Raum Dritter 	 10m2
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5%

Aussensitzbereich 
Migros Restaurant

Aussensitzbereich Hotel 
Parsenn

Drop-Off Zone

Aussensitzbereich Hotel 
Montana

Anlieferung Bahnhof

Parkplatz Hotelbusse
3 Stk

Velostellplätze
20 Stk

Taxi Parkplätze
3 Stk

Kurzzeitparkplätze
3 Stk

Kurzzeitparkplätze
2 Stk und 1 Stk IV Parkplatz

Kurzzeitparkplätze
2 Stk

Kurzzeitparkplätze
2 Stk

Sitz- und Wartebereich
Unter Bäumen und mit Sitzbänken 
aus Andeergranit

Haltekante Bushaltestelle

Haltekante Bushaltestelle

Haltekante Busbahnhof

Haltekante Busbahnhof

Kinderspielbereich
Mit Bachlauf für Wasserspiel

Baumgruppen und Einzelgehölze
Bestehend aus Lärchen und Zitterpappeln

Baumgruppen und Einzelgehölze
Bestehend aus Lärchen und Zitterpappeln

Baumgruppen und Einzelgehölze
Bestehend aus Lärchen und Zitterpappeln

Spontanvegetation und Stauden
Von den Davoser Bergwäldern 
und -vegetation inspiriert
Bestehend aus Bewimperter 
Alpenrose, Rot-Schwingel, 
Alpen-Milchlattich, 
Schnee-Heide, Schnee-Marbel 
und Alpen-Kuhschelle

Bachlauf
Mit Anschluss an aufbereitetes 
Retentionswasser für Wasserbecken

Multifunktionale Fläche
Wasser/Eis/Stein

Sonnentribüne
Mit Sitzstufen aus Andeergranit

Bodenbelag
Aus stellenweise entsiegeltem Asphalt befüllt 
mit Chaussierung mit mancherorts 
Staudenbepflanzung und Spontanvegetation

Bodenbelag
Aus stellenweise entsiegeltem Asphalt befüllt 
mit Chaussierung mit mancherorts 
Staudenbepflanzung und Spontanvegetation

Sitz- und Wartebereich
Unter Bäumen und mit Sitzbänken 
aus Andeergranit

Bodenbelag
Aus stellenweise entsiegeltem Asphalt befüllt 
mit Chaussierung mit mancherorts 
Staudenbepflanzung und Spontanvegetation

Treppenstufen
Aus Andeergranit

Schnittfugen im Asphalt
Mit stellenweiser Spontanvegetation

Aufgang Personenunterführung
Mit direktem Anschluss an die Parsennbahn

Talstrasse

Bahnhofstrasse

Chaussierte Intarsien
Nutzbar für Events oder Aussennutzungen 
der umliegenden Läden und Hotels

Schleppkurve Bus

Schleppkurve Bus
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Schleppkurven Anlieferung
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Randeinfassung aus Andeergranit

Strauchgruppen und Einzelsträucher 
Bestehend aus Kupfer-Felsenbirne, 
Alpen-Johannisbeere, Gold-Johannisbeere 
und Ungarischem Flieder

Strauchgruppen und Einzelsträucher 
Bestehend aus Kupfer-Felsenbirne, 
Alpen-Johannisbeere, Gold-Johannisbeere 
und Ungarischem Flieder

Strauchgruppen und Einzelsträucher 
Bestehend aus Kupfer-Felsenbirne, 
Alpen-Johannisbeere, Gold-Johannisbeere 
und Ungarischem Flieder

1555.00

1
5

5
5

.5
0

Begegnungszone

Begegnungszone

Spontanvegetation und Stauden
Von den Davoser Bergwäldern 
und -vegetation inspiriert
Bestehend aus Schnee-Heide, 
Preiselbeere, Borstgras, 
Stängellosem Leimkraut, 
langhaarigem Thymian und 
Alpen-Kuhschelle

Spontanvegetation und Stauden
Von den Davoser Bergwäldern 
und -vegetation inspiriert
Bestehend aus Bewimperter 
Alpenrose, Rot-Schwingel, 
Schnee-Marbel, Schnee-Heide, 
Preiselbeere, Borstgras, 
Stängellosem Leimkraut, 
langhaarigem Thymian und 
Alpen-Kuhschelle
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20 10m5
Erdgeschoss Neuer Bahnhof 1:200

20 10m5Längsschnitt Neuer Bahnhof 1:200

1552.20

1558.00

1554.40
Lager

1550.90

Gefälle 12%

Café Tourismus Blumenladen Anlieferung

Zugang Parkhaus

1558.45

1551.70

1557.601557.60

1557.20

1564.20

1552.46

1551.71

24.78 m²

Büro

22.41 m²

Büro

14.93 m²

Korridor

2.47 m²

Lift

20.56 m²

Treppenhaus

9.82 m²

Korridor

18.01 m²

Empfang

20.34 m²

Lager

24.32 m²

Lüftung

35.11 m²

Kassa

14.52 m²

Bahnhof

18.78 m²

Büro

14.08 m²

Büro

1.42 m²

WC

OG1-17.0

OG1-18.0

OG1-15.0

OG1-91.1

OG1-92.0

OG1-90.0

OG1-91.0

OG1-01.0

OG1-02.0

OG1-03.0

OG1-14.0

OG1-05.0

OG1-04.0

OG1-13.0

0.96 m²

Raum

OG1-16.0

2.84 m²

Treppenhaus

OG1-90.1

A

A

1557.59
1557.59

1557.20

1555.5

1555.0

Aussenverkauf

17m2

Geldzahlraum

10m2

Einkaufswagen

8m2

V2 Tourismus

97.5 m2

Büro

9.5 m2

Büro

Geldzahlraum

10m2

Warenaufzug

Eingang Migros Café 150m2

Eingang

Aphoteke,Denner

Warenaufzug Retouren

WF WF

WF WF

Personalraum  19m2

Warenlift

Zugang Parking

Anlieferung

1558.04

V1 Gastronomie

97.5 m2 V3 Blumenladen

97.5 m2

WC

9.5 m2


